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Secil Kilitci-Saylam

----- Weitergeleitet von rtr/RTR/REGULIERUNG am 12.02.2026 15:39 ----- 

Von: "Landes-Feuerwehrkommandant Stellvertreter" <Landes- 
FeuerwehrkommandantStellvertreter@ooelfv.at> 
An: "rtr@rtr.at" <rtr@rtr.at> 
Kopie:  
Datum: 12.02.2026 15:32 
Betreff: Stellungnahme zur Dienstequalitätsverordnung

Sie erhalten das erste Mal eine E-Mail von dem Absender (Landes-
FeuerwehrkommandantStellvertreter@ooelfv.at).
Seien Sie deshalb vorsich=g, wenn Sie auf Links klicken, Anhänge öffnen oder weitere Maßnahmen
ergreifen, bevor Sie die Echtheit der E-Mail überprüB haben.
Secured by Check Point

Sehr geehrte Damen und Herrn!

Wir nehmen Bezug auf den übermiEelten Entwurf der Dienstequalitätsverordnung und bedanken uns für 
die Möglichkeit zur Stellungnahme. Wir begrüßen die Maßnahmen zur Umsetzung des 
Barrierefreiheitsgesetztes und sehen den Real Time Text und die Gesamtgesprächsdienste als wertvollen 
Beitrag für Menschen mit Einschränkungen. 

In der letzten Besprechung „PlaIorm Notrufe RTR“ wurde uns der Zeitplan für diese Dienste vorgestellt. In 
diesem wurde uns eine Übergangsfrist bis 2030 eingeräumt. Daher sind wir sehr überrascht, dass in diesem 
Entwurf in §13 Abs. 2 das Datum 28. Juni 2027 genannt wird. Im Anhang sind die beiden Auszüge der 
letzten Besprechung, auf die wir uns berufen. Aus dieser haben wir interpre=ert, dass wir die technische 
Umsetzung bis 2030 abgeschlossen und die Dienste ak=v anbieten müssen. 

Der sehr eng gesetzte Termin mit Juni 2027 stellt uns vor folgende Probleme: 
1) Technische Machbarkeit 
Die Implemen=erung von Real Time Text und Gesamtgesprächsdiensten in das hochkomplexe Notruf- 
VermiElungssystem erfordert =efgreifende Entwicklungsarbeit durch unsere Systemlieferanten. Da es sich 
hierbei um sicherheitskri=sche Infrastruktur (Cri=cal Infrastructure) handelt, sind übereilte 
Entwicklungszyklen ein Sicherheitsrisiko. Nach Abschluss der Entwicklung sind umfangreiche Testphasen 
zwingend erforderlich, um die Ausfallsicherheit und Stabilität des Notrufsystems zu gewährleisten. Der 
Zeitraum bis Juni 2027 ist für einen seriösen Entwicklungs-, Implemen=erungs- und Testprozess zu knapp 
bemessen. 
2) Finanzielle Umsetzung 
Die Implemen=erung der notwendigen SoBwareanpassungen in allen angeschlossenen Leitstellen ist mit 
erheblichen Kosten verbunden. Unsere Organisa=on unterliegt strengen haushaltsrechtlichen Vorgaben. 
Das Budget für das Jahr 2027 ist im Rahmen unseres aktuellen Doppelbudgets bereits fixiert und sieht 
keine MiEel für diese unvorhergesehene Inves==onshöhe vor. 
3) Personelle Ressourcen
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Unsere personellen Ressourcen sind durch die Umsetzung der NIS-2-Richtlinie (Netz- und 
Informa=onssystemsicherheit) sowie weiterer Großprojekte derzeit vollends gebunden.

Aufgrund der dargelegten technischen, finanziellen und personellen Hindernisse, sowie unter Berufung auf 
die in den Vorgesprächen signalisierte Zeitplanung, ersuchen wir um eine Fristverlängerung, wie sie damals 
in der Besprechung vom 16.05.2023 kundgetan wurde.

Mit freundlichen Grüßen

Landesbranddirektor-Stellvertreter 
Michael Hu�erer 
Landes-Feuerwehrkommandant Stellvertreter

Petzoldstraße 43, A-4021 Linz 
 

 

 
Web: hEp://www.ooelfv.at





Übersicht Zeitplan EAA / BaFG

16.05.2023 | Plattform Notrufe

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

5.12 5.3 28.6 28.628.6

Bekanntgabe Fahrplan
Korrektes Routing
Aufrüstung PSAP

Meldung EK
Parameter Genauigkeit und Zuverlässigkeit
Zugang zu Notdiensten für Nutzer mit Behinderungen
Bewertung der funktionalen Gleichwertigkeit

Grundsätzliche Anwendung des EAA / BaFG
RTT & TCS muss angeboten werden

112: RTT & TCS muss angeboten werden

Übergangsfrist

RRT: Real Time Text / Text in Echtzeit
TCS: Total Conversation Service / Gesamtgesprächsdienst




